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Klerikaler Kurs
Als Fürſt Bismarck geſtürzt war fragte man allenthalben

ob nun ein klerikaler Kurs wie ihn ſchon lange Zeit die
Kreuzzeitung verlangt hatte eingeſchlagen werden ſolle Man

hatte einigermaßen unerwartete Vorgänge erfahren wie beiſpiels
weiſe die hohe Auszeichnung die dem Freiherrn v Huene zu
theil geworden war Der Kaiſer erſchien ſelbſt auf dem par
lamentariſchen Feſtmahl bei dem Fürſten Bismarck und erklärte
dem Cenutrumsführer Jch habe Jhnen auch etwas mit
gebracht Und damit überreichte der Herrſcher Herrn
v Huene das Etui mit dem Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub Denſelben Orden erhielt der Freiherr
v SchorlemerAlſt Weiter erfuhr man damals wie der Frei
herr v Hammerſtein der einſt im bayriſchen Landtage auf das
entſchiedenſte die Theilnahme Bayerns an dem Kriege mit
Frankreich bekämpft hatte nach ſeinem Tode als ein Mann
von echt deutſcher Geſinnung geprieſen wurde Als gar Herr
Windthorſt ſtarb wurde er in geradezu überſchwenglicher Weiſe
gefeiert ſo daß die Preſſe des Fürſten Bismarck nicht ent
ſchieden genug Einſpruch erheben konnte Damals als der
erſte Reichskanzler unfreiwillig aus dem Amte ſcheiden mußte
ſagte man vielfach voraus daß das Centrum zu immer größeren
Ehren kommen und ſchließlich die konſervativ klerikale Koalition
die innere Politik beherrſchen werde Soll dieſe Prophezeinng
jetzt eintreffen Eine Zeit lang ſchien es auch früher ſchon
als ſei ihre Verwirklichung nahe Man erinnere ſich nur der
Tage in deuen um das Zedlitz ſche Schulgeſetz gekämpft wurde
Damals war die Koalition vollſtändig Centrum und Rechte
kämpften Arm in Arm für die Unterjochung der Schule und
die Beſchränkung der Bildung Damals ſcheiterte das Geſetz
an dem Widerſpruch der Krone Indeſſen iſt dieſer Wider
ſpruch heute noch ſo entſchieden wie damals Und wenn der
Bund der Landwirthe in der Wirthſchaftspolitik einen Um
ſchwung herbeizuführen vermöchte ſollte die Orthodorxie nicht
auch in der Frage des Schulgeſetzes einen neuen Kurs herbei
zuführen vermögen

Jn der offiziöſen Preſſe ſcheinen noch verſchiedene Strö
mungen zu herrſchen Soweit die auswärtige Politik in Be
tracht kommt unterhält das Auswärtige Amt Beziehungen zu
verſchiedenen Zeitungen ſoweit aber die innere Politik in Rede
ſteht ſcheint bereits Herr von Koeller die Zügel in ſeiner
Hand zu haben Der neue Miniſter des Jnnern iſt Chef des
litterariſchen Buregus des Staatsminiſteriums Herr von
Koeller iſt ein in der politiſchen Thätigkeit wohlbewanderter
Mann Er kennt die Verhältniſſe aus ſeiner früheren parla
mentariſchen Thätigkeit er hat damals ſelbſt mit der Preſſe
zu thun gehabt und ſoweit wir wiſſen hat er auch in dieſer
Eigenſchaft perſönliche Beziehnngen zu dem heutigen Leiter
der Norddeuntſchen Allgemeinen Zeitung unterhalten Daß
Herr von Koeller ferner mit der Kreuzzeitung in beſtem
Einvernehmen ſteht braucht nicht erſt verſichert zu werden
Herr von Hammerſtein gehört zu ſeinen alten guten Bekannten
und Freunden Nun iſt es auffallend genug daß an einem
und denſelben Tage in ein und derſelben Stunde Norddentſche
Allgemeine Zeitung und Krenzzeitung den Ton angeben
wie in Zukunft das Centrum zu behandeln ſei Jn beiden
Blättern wird offen genug der Ruf nach der konſervativ
klerikalen Koalition angeſtimmt

Das Centrum war unter Herrn Windthorſt eine Macht
Fürſt Bismarck ſah in dem kleinen Abgeordueten für Meppen
ſeinen gefährlichſten Widerſacher Er hatte immer die
Empfindnng von ihm durchſchaut zu werden Beide Männer
ſtanden ſich gegenüber als ob ſie nach dem alten Worte des
Fürſten Bismarck immer warteten wer früher aufſtehen werde
Nach dem Tode Windthorſt s iſt die Führung des Centrums
ziemlich kläglich Herr Lieber hat ſich wiederholt ſchwere
Blößen gegeben in dem Kampfe um die Militärvorlage iſt es
ſogar zu einer Selbſtzerſetzung dieſer Partei gekommen wenn
gleich es nachher gelang äußerlich die Einigkeit wiederher
zuſtellen indem die regiernngsfreundlichen Diſſidenten abge
ſtoßen wurden Jmmerhin iſt das Centrum auch heute noch
im Parlament und in der Wählerſchaft eine Macht und der
Regiernug imponirt nur wer Selbſtvertrauen und Kraft zeigt
Wer ſchwankt und wankt der wird ſo wenig geachtet wie eine
Partei die nichts zu bieten hat Die Agrarier die drohten
daß ſie zur Sozialdemokratie übergehen würden oder erklärten
man müſſe nur ſchreien ſchreien ſchreien die haben es dahin
gebracht daß ſie heute triumphiren Und das Centrum das
auf ſeinem Standpunkte beharrte hat es ebenfalls dahin ge
bracht daß jetzt in dem offiziöſeſten aller offiziöſen Blätter
ſeine hohen Verdienſte gerühmt werden und dieſe Partei um
worben wird als ſei ſie eine Grundſäule der Ordnung eine
Hauptſtütze des Thrones während ſie vor nicht langer Zeit
einfach zu den Reichsfeinden geworfen wurde Es iſt ein po
litiſches Ereigniß daß die Norddeutſche Allgemeine Zeitung,
die noch vor kurzem entſchieden die Zumuthung zurückwies
als müſſe ein Theil der konſervativen Partei aus einem neuen
Kartell ausgeſchloſſen werden ſich jetzt für das Centrum be
geiſtert was nichts anderes beſagen will als daß in Zukunft
die konſervative Partei und das Eentrum die eigentlichen Re
gierungsparteien ſein ſollen

Nicht anders redet die Krenzzeitung Sie iſt erfreut daß
an den neuen Miniſter v Hammerſtein der erſte Gruß gerade
aus katholiſchen Kreiſen gekommen ſei ſie verzeichnet alle
Preßſtimmen ans dem klerikalen Lager die beweiſen ſollen
daß das Centrum jetzt ſein agrariſches Herz entdeckt habe Es
wird dem Centrum auch gut zugeredet nur endlich agrariſche
Bahnen einzuſchlagen da doch Graf Caprivi den man liebte
weil er verſichert hatte die Katholiken nie zu verfolgen un
widerbringlich dahin ſei und auch von den neuen Männern
eine Verfolgung der Katholiken nicht zu beſorgen ſei Das
Eis beginnt zu brechen ſo exzählt die Krenzzeitung, und
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wenn nur die Regierung dieſe Anfänge klug zu benutzen und
zu fördern wiſſe ſo könne man einer frohen Zukunft entgegen
ſehen Das wird zwar mit etwas anderen Worten geſagt
aber der Kern iſt derſelbe wir ſtehen vor der konſervativ
klerikalen Politik Und in der That Herr v Koeller iſt ein
Kreuzzeitungsmann Herr v Hammerſtein iſt ein alter Freund
des Herrn Windthorſt die klerikale Preſſe geſteht offen daß
ihr der neue Landwirthſchaftsminiſter ſehr ſympathiſch ſei
und daß er dem Centrum freundlich geſinnt ſei der neue
Juſtizminiſter Preußens iſt gleich dem Miniſterpräſidenten und
Reichskanzler Katholik wie ſollte da nicht der Gedanke auf
tauchen die neue Regierung in engere Beziehung zu der konſer
vativ klerikalen Mehrheit zu bringen Das hat die Nordd
Allg Ztg ebenfalls verrathen das mittelparteiliche Kartell iſt
eine zu ſchmale Unterlage für die Regierungspolitik Dieſes
Kartell hat auch gar keine Mehrheit im Reichstag Alſo mit
den Konſervativen und Ultramontanen rechnet man und den
Mittelparteilern überläßt man die Regierung opferwillig zu
unterſtützen Wir glauben daß wenn in der That die Politik
dieſen Kurs nehmen ſollte man heilloſen Wirren und ſchweren
Kämpfen entgegen ginge denn das Centrum dient nicht uneigen
nützig und inkereſſelos es will jedesmal ſeinen Preis haben
und da werden dann die Jeſuiten kommen und wird auch das

Zedlitz ſche Schulgeſetz wiederkommen Aber damit wird auch
jene Einmüthigkeit des ganzen gebildeten und aufgeklärten
Bürgerthums wiederkehren das von klerikaler und orthodoxer
Wirthſchaft nichts wiſſen will und als das übelſte Mittel in
dem Kampfe gegen den Umſturz die auf dem Katholikentage
ſchon vor Jahr und Tag ausgerufene Parole betrachtet
Katholiſch iſt Trumpf

Deutſches Reich
Nationalliberaler Optimismus

Ueber die Neue Regierung fährt die Natk Ztg fort
mit einem Optimismus zu ſprechen von dem man nur
wünſchen kann daß er ſich bewähren möge Nach Aufzählung
der Veränderungen in den Perſonen der leitenden Miniſter
ſchreibt ſie Dieſer Abſchluß der Kriſis kann unſeres Erachtens
nur in der kühleren und gelaſſeneren Beurtheilung beſtärken
mit der wir die ſie ankündigenden Sturmzeichen und den Aus
bruch ſoweit es ſich um Perſonalfragen handelte aufnahmen
Will man überhaupt eine politiſche Veränderung in dem
Perſonenwechſel finden ſo kann dieſelbe nur als eine wenn
auch geringe Verſchiebung nach der liberalen
Seite hin bezeichnet werden dieſe liegt wenn man ſelbſt von
der Veränderung im Amte des Reichskanzlers abſieht darin
daß an der Spitze des preußiſchen Staatsminiſteriums ſtatt
des konſervativen Grafen Eulenburg nunmehr der liberale
Fürſt Hohenlohe ſteht und auch der Wechſel im Jnſtiz
miniſterium kann in ähnlichem Sinne beurtheilt werden die
Poſt nimmt den neuen Junuſtizminiſter für die gemäßigten

Konſervativen in Anſpruch Daß der Duglismus zwiſchen
Reichskanzler und Miniſterpräſident beſeitigt iſt ſehen auch wir
als eine Verbeſſerung an vorausgeſetzt daß Fürſt Hohenlohe
in der That imſtande iſt den einheitlichen Gang der
preußiſchen und Reichspolitik ſicher zu ſtellen

Eine neue Zollvorlage
Es heißt daß die ganz am Schluſſe der vorigen Reichstags
ſeſſion eingebrachte und nicht einmal zur erſten Berathung
gelangte Vorlage über Abänderung des Zolltarifs dem
Reichstage von neuem zugehen wird Es handelte ſich nament
lich um eine bedeutende Erhöhung des Zolles auf Baumwoll
ſamenöl welches in neuerer Zeit in großem Umfange Ver
wendung zu Speiſezwecken beſonders Kunſtbutter findet um
Erhöhung des Zolles auf Cacgoöl Parfümerien Aether und
dergleichen

Bebel über ſeine eigene Partei
Aus der in Berlin gehaltenen Rede Bebel s welche wir
im heutigen Morgenblatte bereits erwähnten und erörterten
geben wir nachſtehend auch noch die Hauptſtellen wieder
Bisher habe man es ſo äußerte Bebel an Selbſtkritik vielfach
fehlen laſſen um den Feinden nicht Waſſer auf die Mühlen
zu liefern aber wie die Verhältniſſe jetzt lägen dürfte dieſer
Grund nicht mehr maßgebend ſein Es ſei an der Zeit
ſchonungsloſe Kritik zu üben wenn die Partei
nicht verſumpfen ſolle Noch kein Parteitag habe in
ihm Redner einen ſo peinlichen Eindruck hinterlaſſen wie der
frankfurter Jn den letzten Jahren habe ſich die Partei
quantitativ vermehrt aber nicht qualitativ verbeſſert Es
ſeien eine Anzahl Elemente in die Partei gekommen die von
der Sozialdemokratie nicht die leiſeſte Ahnung hätten und
dieſe Lente man nenne ſie die Gemäßigten in der
That ſeien es Spießbürger werden ſogar mit der
Leitung der Parteigeſchäfte beauftragt zu
Vertrauensmännern und Delegirten gewählt Unter dieſen
Umſtänden habe er den Entſchluß gefaßt ſich an
der Parteileitung überhaupt nicht mehr zu
betheiligen weil er nicht in der Lage ſei als Mitglied
des Parteivorſtandes die unſicheren Elemente mit der nöthigen
Energie zu bekämpfen Nur auf vieles Zureden ſei er wieder
von dieſem Entſchluß abgegangen Wie lange er es aber
noch mit anſehen werde das könne er nicht ſagen
Leute wie Stegmüller der im badiſchen Landtage Gelder für
kirchliche Zwecke bewilligt habe ſeien noch vor wenigen Jahren
unmöglich in der Partei geweſen heute könne ſich der Partei
tag nicht dazu entfchließen ſolche Elemente aus den Reihen
der Partei zu entfernen Das ſei eine Energieloſigkeit die
ſich noch ſchwer rächen werde

Ebenſo unerquicklich wie in Baden hätten ſich die Dinge in
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Bayern geſtaltet Gerade unter den bayeriſchen Genoſſen
herrſche der Geiſt des Kleinbürgerthums das ſich je
länger je mehr von den Grundſätzen der Sozialdemokratie ent
ferne Das könne ſich die Sozialdemokratie nicht länger ge
fallen laſſen Der Parteitag hätte gegen Vollmar un
bedingt Stellung nehmen müſſen daß er es niht ge
than werde ſich ſchwer rächen Die Debatten würden von
neuem und mit größerer Heftigkeit entbrennen

Daß der Parkeitag ſich nicht mit aller Schärfe gegen
Vollmar und ſeinen Anhang erklärt habe ſei damit motivirt
worden daß man die Eigenart der Bayern ſchonen müſſe
Damit ſei alſo anerkannt daß der bayeriſche Partikilarismus
das bayeriſche Spießbürgerthum geſchont werden müſſe Das
entſpreche doch wahrlich nicht der Würde der Sozialdemo
kratie Es gebe keine bayeriſchen keine württembergiſchen
keine badiſchen Sozialdemokraten Die Sozialdemokratie ſei
international das habe Vollmar und ſein Anhang vergeſſen
darum ſtände er im direkteſten Widerſpruche zu dem ſozial
demokratiſchen Gedanken

Auch die Debatte über die Agrarfrage habe kein be
friedigendes Reſultat ergeben Vollmar s Abſicht fei die
Bauern um jeden Preis zu gewinnen und wenn es geſchehen
müßte unter Verſchleierung der letzten Ziele der Sozial demo
kratie Das ſei grundfalſch Er ſei auf dem Parkeitage nicht
mehr dazu gekommen den Genoſſen den Vorſchlag zu unter
breiten im nächſten Sommer eine eigene Agrarkonferenz
zu bernfen die die nöthigen Fragen behandeln ſollte Den
jetzt geſchaffenen Agrarausſchuß von 15 Männern hält er
für ungeeignet zur Förderung der Sache der er durch ein
offenes Entrollen der kommuniſſtiſchen Fahne gemeinfame
Bewirthſchaftung der Geſammtheit gehörenden Grund und
Bodens am Beſten gedient glaubt

Zum Schluß ſchlug der Redner eine Reſolution zur Annahme
vor des Jnhalts daß die Verſammlung ihr Bedauern über
den Mangel an Energie ausſpreche den der Parteitag
den bayriſchen Genoſſen gegenüber an den Tag
gelegt habe und daß ſie gegen die partikulariſtiſchen Tendenzen
der Bayern proteſtire Die Reſolution Bebel betont außerdem
daß die Anzeichen ſich mehren daß die Zerfahrenheit und
Unklarheit über die Einheit der Jntereſſen und Grundſätze
der Partei in der Zunghme begriffen ſind

Bebel s Reſolution wurde ſchließlich nach längerer pro und
contra geführter Diskuſſion angenommen mit einer Abänderung
von Auer wonach der Parteivorſtand aufgefordert wird einigen
von Bebel angeführten Artikeln in der Münchener Poſt ſeine
Aufmerkſamkeit zu ſchenken und wenn nöthig auf Grund des
Organiſationsſtatuts einzuſchreiten

Die Betriebsſteuer
Wie mit dem 1 April 1895 die Gewerbeſtener im all

gemeinen ſo kommt auch die Betriebsſtener im beſonderen
der Staatskaſſe gegenüber außer Hebung Den Gemeinden
wird auch dieſe Steuer zufließen Soweit die letzteren nicht
beſondere Betriebsſteuern erheben wird allerdings die Ver
anlagung für das Jahr 1895/96 nach einer neuen vom Finanz
miniſter vor einiger Zeit erlaſſenen Auweiſung erfolgen müſſen
Nach dieſer Anweiſung iſt die Betriebsſtener binnen zwei
Wochen nach Behändigung der Steuerzuſchrift in einer Summe
zu entrichten Die Steuerpflichtigen welche lediglich infolge
der Ausübung eines vorübergehenden bei außergewöhnlichen
Gelegenheiten Feſten Truppenzuſammenziehungen uſw ſtatt
findenden Gewerbebetriebes zur Steuer herangezogen werden
haben die ihnen auferlegten Steuerbeträge vor Eröffunng des
Betriebes zu zahlen oder falls bis dahin die Steuerzuſchrift
noch nicht behändigt iſt einen von dem Gemeindevorſtand zu
beſtimmenden keinenfalls aber den vollen Steuerſatz über
ſteigenden Geldbetrag bei der Hebeſtelle der Betriebsſteuer zu
hinterlegen Es iſt umſo wichtiger daß die zur Betriebsſteuer
veranlagten Cenſiten die durch die Anweiſung über die Er
hebung getroffenen Beſtimmungen genau befolgen als das
Gewerbeſteuergeſetz für die Betriebsſteuer das beſondere
Zwangsmittel der Gewerbslegung kennt

Verſchiedene Mittheilungen
Zu den Perſonalien der neuen Miniſter weiß die Köln

Ztg zu erzählen daß der neue Juſtiz miniſter genau denſelben
Geburtstag und dieſelben Vornamen bat wie dex Miniſter
v Boetticher und daß allem Anſcheine nach die Provinz Hau
nover ſich nach und nach zu einer Vorbereitungsanſtalt für
preußiſche Miniſter entwickelt da von den Mitgliedern des
jetzigen Miniſteriums dort ihre Sporen ſich verdient haben Herr
v Boetticher als Landdroſt Thielen als Eiſenbahndirektionspräſi
dent Miquel als Oberbürgermeiſter von Osnabrück v Hammer
ſtein als Landesdirektor Schönſtedt als Oberlandesgerichtspräſident
Boſſe als Amtshauptmann Konſiſtorialrath und Oberpräſidialrath
und Herr von Bronſart als Korpskommandenr Gerade zwölf
Miniſter ſind in den letzten 4 Jahren entlaſſen worden
Aus akademiſchen Kreiſen wird darauf aufmerkſam gemacht daß
der neue Juſtizminiſter Herr Schönſtedt gleich den Herren
Migquel und Thielen alter Burſchenſchafter iſt Er bat im Jahre
1850 der Vonner Burſchenſchaft Alemannia angehört Herr

r ledt hat Berlin wieder verlaſſen und ſich nach Lelle
egeben

Wo ein Lucanus als Beſucher gemeldet wird entſteht
gegenwärtig in Berlin ſofort Panik unter den betreffenden
Beamtenklaſſen Unlängſt war berichtet worden daß Geheimrath
v Lucanus mit dem Direktor im Kultusminiſterium Dr Kügler
verhandelt habe Daran waren neue Miniſterkombinationen ge
knüpft worden Jetzt ſtellt ſich heraus daß bei Herrn Pr Kügler
zwar ein Herr Lucanus geweſen iſt aber nicht der Chef desCivilkabinets ſondern nur ein Namensvetter diſcoen

Prinz Friedrich Leopold iſt gleichzeitig mit ſeiner Be

der Garde du Corps an Stelle des Prinzen Friedridwurde Major v Mitzlaff n zen F ch

förderung zum Generalmajor zum Kommandeur der 4 Garde
infanterleBrigade ernannt worden Zum Führer des Regiments

opoſd
Ferner verlantet daß



rallientenant v Schweinichen Jnſpecteur der Jäger unde den Ruheſtand verſetzt und an deſſen Stelle der bis
herige CEommandeur der 4 GardeJnfanterieBrigade General
major v Müller zum Jnſpeckenr der Jäger und Schühzen er
nannt worden iſt

Ein Fall unſchuldiger Verurtheilung wird aus Memel
gemeldet Jm Wiederaufnahmeverfahren wurde der Gemeinde
vorſteher Waſchkewitz aus Karkelbeck der im vorigen Jabr in zwei
Jnſtanzen wegen Vetruges zu zwei Monaten Gefängniß ver
üribellt worden war von der hieſigen Strafkammer freigeſprochen
da der Hauptbelaſtungszeuge inzwiſchen des Meineides überführt
worden iſt Waſchkewitz hat die Strafe unſchuldig verbüßt und
iſt ihm das Gemeindevorſteheramt zu Unrecht entzogen worden

An Stelle des zweiten Leibhnſaren Regiments Kaiſerin
Friedrich, welches am 1 April 1895 nach Weſtpreußen kommt
ſoll das fünfte Küraſſier Regiment das vor einigen
Jahren an das 17 Armeecorps abgegeben wurde zum 5 Armee
corps zurück und nach Poſen verlegt werden

Die Nordd Allg Ztg theilt mit daß von der in der
e behaupteten Aenderung der Schulgeſetzgebung betr
die Einſetzung einer Central Spruchbehörde behufs Nach
prüfung der Beſchlüſſe der Provinzialräthe bezüglich des Maßes
der erzwingbaren Schulleiſtungen der Gemeinden ſowie behufs
Durchführung einheitlicher Grundſätze zur Zeit keine Rede ſei

Zur Sonntagsruhe im Konditorgewerbe bat das
Kammergericht in einem Falle wo eine auf Beſtellung an
gefertigte Speiſe am Sonntag ausgeſprochen war auf Frei
ſprechung erkannt indem es annahm daß die Thätigkeit des
Konditors in zwei Theile zerfalle nämlich in die handwerks
mäßige Beſchäftigung in Backſtube und Küche zur Ausführung
von Beſtellungen oder Anfertigungen für den Laden und in das
Feilbieten und den Verkauf im Laden welche Thätigkeit allein
unter das Handelsgewerbe falle Das Austragen von Waaren
die im Laden gekauft wurden würde alſo unter das Handels

ewerbe fallen Der in Frage ſtehende Fall habe aber in keiner
eziehung zum Ladengeſchäft geſtanden und ſei als Ausfluß des

handwerksmäßigen Betriebes des Konditors zu erachten
Der als Herrenreiter bekannt gewordene Lieutenant Schlüter

von den 4 Ulanen iſt dem Dtiſch Sport zufolge zum Leiter des
größten preußiſchen Landgeſtüts Gud wallen auserſehen

Zu den Ereigniſſen von Fuchs mühl wird weiter gemeldet
Krämer Pappenberger ein ruhiger angeſehener Bürger iſt
nun enthaftet Jhm und dem gleichfalls enthafteten Bgm Stock
gegenüber ſoll der Staatsanwalt in Weiden ſich geäußert haben
daß nach den vollſtändig konform lautenden Ausſagen von bereits
ſiebzehn verhörten Perſonen ein Widerſtand der fuchsmühler
Waldrechtler bei der blutigen Affäre vollſtändig ausgeſchloſſen er
ſcheine die Aufnahme des Verfahrens wegen Landfriedens
bruchs,Aufruhr Gewaltthätigkeit c kaum erfolgen könne
und die Affaire wohl nieder geſchlagen werden müſſe

Auf die Größe des Umfanges den der Lachsfang in
Deutſchland angenommen hat kann man aus der Lachsfang
ſtatiſtik ſchließen wie ſie jetzt ſchon für die Weſer aufgeſtellt wird
Nach derſelben ſind von Januar bis Mitte September 1894 wo
die Schonzeit beginnt auf der Weſer nicht weniger als rund
10,000 Lachſe mit 60,000 kg Geſammtgewicht und einem Werthe
von mindeſtens 180,000 M gefangen worden

Anußerordentliche Generalſynode
Bericht der Saale Ztg
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00 Berlin 14 Nov

Jn der Spezialdebatte bemerkt Frowein Ref daß er und
ſeine Freunde keinen Antheil hätten an dem genannten Preß
erzeugniß D Förſter betont daß er ſeine Bedenken welche er
bezüglich mancher reformirten Wünſche und Aeußerungen der
reformirten Preſſe habe ausſprechen wollen mit Rückſicht auf die
gehörte Erklärung zurückhalte Künſtler Preußen ſpricht ſeine
Frende aus über die Erklärung des Präſidenten wonach die
Union keine abſorptive Bedeutung für das Bekenntniß habe
lutheriſche und reformirte Kirche beſtehen noch zu Recht Hier
gegen ſpricht D Beyſchlag daß es zwei Konfeſſionen aber
nicht zwei Kirchen in der Landeskirche gebe daß aber alle Unions
macherei abzulehnen ſei Hierauf wurden die Kommiſſionsanträge
angenommen

7 Ueber den Antrag der Brandenburg Provinzial Synode betr
Formulare der Standesamtsregiſter berichtet Synodale
Penzholz und empfiehlt namens der Kommiſſion folgende
Anträge

Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen
Jn Erwägung daß

1 in dem Kirchengeſetz über Verletzung kirchlicher Pflichten
ein der Würde der Kirche entſprechender Weg gewieſen wird
den durch das Geſetz über die Beurkundung des Perſonen
ſtandes und die Eheſchließung herbeigeführten Schädigungen zu
begegnen daß

2 das Kirchengeſetz über Aufhebung der Gebühren für ein
fache Akte der Taufe und Trauung derſelben in der wirkſamſten
Weiſe entgegengetreten iſt daß

3 laut Reſkripts des Herrn Miniſters des Jnnern vom
4 Oktober d J an den Regierungspräſidenten zu Breslau die
Standesämter darauf hingewieſen ſind ſich mit den kirchlichen
Organen wegen der erforderlichen Mittheilungen aus den
Standesamtsregiſtern in Verbindung zu ſetzen und daß

4 nach den in der Kommiſſion gemachten Mittheilungen das
Kirchenregiment Anordnung allgemeiner Art mit Bezug auf
das erwähnte Miniſterialreſkript in Ausſicht genommen hat

von einer Anregung auf Abänderung der vom Bundesrathe
vorgeſchriebenen Formulare zur Zeit Abſtand zu nehmen

Konſ Rath Mathis dagegen wünſcht die brandenburgiſchen
Anträge pure angenommen zu ſehen während D Rogge für
die Kommiſſionsanträge eintritt Oberkonſ Rath Möller weiſt
auf die praktiſchen Schwierigkeiten hin welche mit einem Autrag
bei dem Bundesrath nach der Jntention der brandenburgiſchen
Anträge verbunden ſind ſpricht ſich aber ſonſt zuſtimmend zu
dieſen Anträgen aus Desgleichen Superint Vorberg Hierauf
wird der Antrag Mathis angenommen

8 Die Verfaſſungs Kommiſſion Ref Künſtler berichtet über
Anträge auf Zuſätze zur Kirchengemeinde und Synodal Ordnung
und beantragt folgendes

Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen
den Antrag Knak dem Evangeliſchen Ober Kirchenrath zur Er
wägung bei Regelung der Angelegenheit durch Jnſtruktion oder
Kirchengeſetz zu übergeben und ſich gutachtlich dahin zu äußern

1 daß in allen in der Zeit zwiſchen zwei allgemeinen Wahl
terminen neu errichteten Gemeinden die Auslooſung bis zum
zweiten auf den Amtsantritt ihrer Gemeinde Organe folgenden
allgemeinen Wahltermin verſchoben und

2 zu 5 50 Nr 3 Abſatz 2 der Zuſatz in neu errichteten
Gemeinden auf die Reſtzeit der allgemeinen dreijährigen Periode
hinzugefügt oder in die Jnſtruktion ein entſprechender Vermerk
aufgenommen werde

Die Synode giebt dem ohne Diskuſſion Folge
9 Jm Namen derſelben Kommiſſion berichtet Synodale

Schnaubert über den Antrag D von Nathuſius beir Ab
änderung des 5 31 der Kirchengemeinde und Synodal Ordnung
und motivirt folgenden Antrag

Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen
Jn Erwägung daß die Nr 3 des s 34 Abſatz 4 der Kirchen

n und Synodal Ordnung vom 10 Sept 1873 nach
e en Zwar zu manchen Bedenken Anlaß giebt

cpraktiſche Bedürfniß zur Abänderung dieſer
Beſſimmung nicht nachgewieſen i eſer Aeunesich gewieſen iſt und daß zu dieſer Aeuderunwicht allein das Eingreifen der kirchlichen ſondern auch der

Staatsgeſetzgebung erforderlich ſein wurde über den vor
bezeichnelen Antrag zur Tagesordunng überzugehen

Der Antrag wird angenommen
10 Ueber einen die Kirchenſtüble betreffenden Ankrag

Volkening berichtet Sup Trümpelmann Der Kommiſſions
antrag empfiehlt dem Oberkirchenrath den Gegenſtand zu thun
licher Berückſichtigung damit dem Nothſtande betr Vermiethung
von Kirchſtühlen Abhilfe nach Möglichkeit geſchehe Nach kurzer
Beſprechung wird der Kommiſſions Antrag angenommen

Die Synode vertagt ſich 42 Uhr Nächſte Schluß Sitzung
Donnerstag den 15 Nov 11 Uhr

Halle und Imgegend
Halle 16 November

Die Vorſtände der kommunalen Vereine traten
geſtern abend unter Vorſitz des Hrn Stadtverordneten Apelt
im Café Monopol zur Beſprechung der Kommunalſteuer
reform zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammen Nach
längeren Erörterungen in denen die bereits in den einzelnen
Vereinen geltend gemachten Geſichtspunkte noch einmal vorgetragen
wurden ſprach ſich die Verſammlung für Erhebung folgender
Steuern aus 150 Prozent zu den Realſtenuernz eine
nach Maßgabe der benutzten Wohnfläche zu erhebende Waſſer
ſtener die jedoch nur in ſolcher Höhe eingeführt werden darf
daß die Ausgaben des Waſſerwerkes durch die eigenen Einnahmen
gedeckt werden Zugleich ſoll die Stadtgemeinde das für öffent
liche Zwecke verbrauchte Waſſer aus der Kämmereikaſſe und zwar
ſo wie jeder Privatmann bezahlen Alle übrigen Erforderniſſe
ſollen durch einen entſprechenden Zuſchlag zur Einkommen
ſte ner aufgebracht werden Es wurde eine aus den Vorſitzenden
der einzelnen Vereine zuſammengeſetzte Kommiſſion mit der Aus
arbeitung der in dieſem Sinne beiden ſtädtiſchen Behörden zu
unterbreitenden Anträge ſowie Begründring derſelben beauftragt
und zugleich beſchloſſen jedem Mitgliede der Stadtverordneten
Verſammlung einen Abdruck des betr Schriftſtückes zuzuſtellen
Jn den Anträgen ſoll auch gegen die Einführung obli
gatoriſcher Waſſermeſſer Einſpruch erhoben und endlich
das Erſuchen geſtellt werden vom nächſten Jahre ab ſämmtliche
von einem Bürger zu zahlenden Steuern auf einem Steuer
zettel zu verzeichnen damit die Steuerzahlung vereinfacht wird
und demgemäß auch die Abfertigung der Steuerzahler in der
Steuerhebeſtelle ſchneller vor ſich geht Sämmtliche Beſchlüſſe
wurden faſt einſtimmig gefaßt obwohl von einer allerdings ver
ſchwindenden Minderheit das Bedenken ausgeſprochen wurde daß

wenn nicht wenigſtens der Verſuch einer Ausbildung in
direkter Stenern unternommen werde die ganze auf die
Steuerreform verwandte Arbeit vollſtändig fruchtlos bleibe weil
nach dem Geiſte des einmal vorhandenen Kommnnalſteuergeſetzes
beſonders auch nach den in letzter Zeit bekannt gewordenen
offiziöſen Auslaſſungen gar vicht daran zu denken ſei daß die er
forderliche miniſterielle Genehmigung zur Erhöhung des Zu
ſchlages zur Einkommenſteuer über 100 Prozent hinaus zu er
langen iſt Gegen den Beſchluß der gemiſchten Steuerkommiſſion
die Waſſerſteuer nach dem Miethswerthe der Wohnungen zu er
heben ſprachen ſich verſchiedene Redner aus eine ſolche Steuer
ſei thatſächlich nichts weiter als eine umſchriebene Miethsſteuer
Auch die Neigung die in der Denkſchrift des Hrn Bürgermeiſter
Dr Schmidt geplante Jmmobiliarſteuer mit 120,000 M
Einnahme durch Zuſchläge zur Waſſerſtener aufzubringen wurde
bekämpft weil die Einkommenſteuer als allein richtiger und ge
rechteſter Maßſtab für die Steuervertheilung betrachtet werde

Der vorgerückten Zeit wegen konnte der zweite Gegenſtand der
Tagesordnung die Berichterſtatterfrage zuletzt nur noch
geſtreift werden Es wurde lebhaftes Bedauern über das Vor
kommniß ausgeſprochen und dem dringenden Wunſche Ausdruck
gegeben daß im Jntereſſe der Bürgerſchaft recht bald eine be
friedigende Beilegung des Streites erfolge

Jm Volksbildungsverein ſpricht morgen Sonn
abend Herr Rektor Dr Wo hlrabe über Volksbücher aus dem
vorigen Jahrhundert Die Vereinsbibliothek welche vor kurzem
aus volksthümlichen meiſt geſchenkweiſe dargebotenen Büchern
gegründet worden iſt ſoll morgen zum erſten male benutzt
werden Schon jetzt mag auch auf den großen Volksunter
haltungsabend aufmerkſam gemacht werden der am Sonntag den
2 Dezember im Prinz Karl ſtattfinden ſoll Unterſtützt von
volksfreundlich geſinnten angeſehenen Männern unſerer Stadt hat
der Veretn die Veranſtaltung eines ſolchen Abends des erſten
ſeiner Art in die Hand genommen Für ein geringes Ein
trittsgeld mit dem nur das Programm bezahlt wird will das
Komitee in Vorträgen unterhaltendbelehrender Art wie in muſi
kaliſchen und dramgtiſchen Vorführungen jedem Theilnehmer etwas

ne erar zu bieten verſuchen Gäſte ſind im Verein ſtets
willkommen

Verſchüttet Am Mittwoch morgen um 4 Uhr wurde
auf Schacht 4 der Grube von der Heydt bei Ammendorf der
Häuer König aus Bruckdorf verſchüttet Trotz ſofort angeſtellter
angeſtrengter Rettungsarbeiten gelang es bisher noch nicht den
Verunglückten aufzufinden Derſelbe ſtand im dreißigſten Jahr
und war verheirathet

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im3 Beiblatte dieſer Ausgabe Holte ſich auch

Kunſtgewerbe Verein
Der hieſige Kunſtgewerbe Verein der ſich beſonders in letzter

Zeit bemüht hat nicht allein die kunſtgewerblichen Kreiſe unſerer
Stadt für ſeine Beſtrebungen zu gewinnen ſondern auch in wei
teren Kreiſen der Provinz Propaganda für ſeine Sache machte
bat wie in der geſtrigen Generalverſammlung konſtatirt wurde
dafür auch die Anerkennung der Provinzial Verwaltung und des
Provinzial Landtages erhalten Der Verein erhielt bis jetzt ſei
tens der Provinz einen jährlichen Zuſchuß von 1000 M dieſer
letztere iſt auf 2000 M erhöht worden Da der Jahres Kaſſen
abſchluß ein günſtiger iſt Aktiva 7081,88 Paſſiva 5177,90
demnach Beſtand 1903,98 zu welchem noch die mehrbewilligten 1000 M treten ſo beſchloß der Verein ſeinen Jntentionen
entſprechend das nicht nur auf den Regierungs
bezirk Merſeburg zu beſchränken ſondern auch außerhalb
Vorträge zu halten Jn Halle ſelbſt iſt ein reiches Anſchauungs
material für derartige Vorträge vorhanden dies fehlt aber faſt
immer bei auswärtigen Verſammlungen Dieſer Uebelſtand hat
ſich von jeher als fühlbar erwieſen und ſoll jetzt durch Anſchaf
fung verſchiedener Gegenſtände beſeitigt werden Die Verſamm
lung bewilligte für dieſen Zweck 500 M
Nach Erledigung dieſer hochwichtigen Angelegenheit welche

ſicher auch bisher fernſtehende Kreiſe dem Verein dienſtbar
machen wird hielt Hr Baumeiſter Wolff einen Vortrag über
Steinzeug und Steingutfabrikation Zur Erläuterung
der intereſſanten Ausführungen waren zahlreiche Muſterſtücke des
Alterthums des Mittelalters und der Neuzeit ausgeſtellt welche
Zeugniß von der Entwickelung und der verſchiedenartigen Ge
ſchmacksrichtung der verſchiedenen Völker ablegten Der Vor
tragende betonte daß die Thonwaaren Jnduſtrie eine der wich
tigſten überhaupt ſich durch die chemiſche Analyſe mehr und
mehr vervollkommnet hat Er wies darauf hin daß ſchon im
Alterthum die Römer Griechen Chineſen uſw dieſen Jnduſtrie
zweig zu ſchätzen wußten und in Bearbeitung des Materials
Meiſter waren Es ſeien z B in Trier noch jetzt Waſſer
leitungsröhren ans römiſcher Zeit vorhanden welche obwohl
über 2000 Jahre alt noch keine Spur der Verwitterung zeigten
Vortragender erklärte die Bedeutung der zwei Gruppen der
ThonwagrenJInduſtrie Sinterwaaren Steinzeug Porzellan uſw
und poröſe Waaren Htegeh Terracotta Steingut Majolika oder
Fayence ging guf die Erfindungsweiſe näher ein uſw inEuropa pflegten die Araber die teramiſche Kunſt ſie verpflanzten

geben indfſozialen Theorie und Praxis zu unterrichten damit ſie dadurch
beſſer in der Lage ſind zu der großen Frage der Gegenwart

Stellung zu nehmen t tlichVorträge mit anſchließender Erörterung wozu durchgängig
Leitſätze vorher verbreitet werden ſollen gehalten ſoziale Zeit
ſchriften und Bücher
ehenswerthe Anſtalten erklein ſoll die Einrichtung eines ſozialen Kurſus für

lika die in hoher Vollkommenhbelt bergeſtellt wurde 13 bis 17
Jahrhundert ihren Namen der Name Fayence ſtammt von der

ladt Faenza her Das Skeinzeug wurde beſonders durch
Wedgwood verbeſſert welcher chemiſch ſehr verſchiedene Maſſen
zuſammenſetzte und die neuere engliſche Thonwaaren Jnduftrie
begründete Ein geſchmackvolleres Ausſehen erlangte das Stein
zeng durch die Glaſur welche beim Brennen durch Zuſatz von
Kochſalz erzielt wird Die Salzglaſur hat den Vortheil daß da
ſie ſchwach aufgelegt werden kann ein ſcharfes Relief hervor
irete Der Vorlragende zeigte und erörterte an den ausgeſtelllen
Gegenſtänden Tellern Taſſen Schüſſeln fränkiſchen Krügen uſw
die charakteriſtiſchen Merkmale welche faſt jedes Land und jede
Stadt in welcher derartige Waaren hergeſtellt werden aufweiſt
Durch Studium der allen Werke der Vorzeit hat man ſich ſehr
zum Vortheil dieſer Jnduſtrie vor Extravaganzen zu ſchützen ge
wußt Aber auch das Moderne hat darunter nicht gelitten
während in früheren Zeiten auf Grund der nicht entwickelten
chemiſchen Analyſe die einfarbigen Sachen vorberrſchten habe
man durch Bemalen und verändertes Brennen farbenprächtige
Erzeugniſſe geliefert n intereſſanter anſchaulicher Weiſe gab
der Vortragende ein Bild von der Herſtellungsweiſe der ver
ſchiedenen Thonwaaren dabei betonend daß in Deutſchland
hauptſächlich die Rheingegend in dieſer Beziehung auf der Höhe
der Zeit ſtehe und dort die Mettlacher Werke in jeder Beziehung
das Trefflichſte leiſteten Die Mettlacher Würfelmoſaik ſei be
ſonders für Kirchen von farbenprächtiger Wirkung Jn verſchie
denen bedeutenden Kirchen Kölns u a auch im Dom ſeien
Moſaifplatten zur Anwendung gekommen welche Bilder aus der
Geſchichte des Domes c darſtellten Wünſchenswerth ſei es
daß die Erzeugniſſe der Mettlacher Werke welche nicht nur in
Moſaikplatten ſondern in allen Zweigen der Thonwaaren Jn
duſtrie Vortreffliches leiſteten mehr als bisher in unſerer Sladt
Anerkennung fänden

Der Vorſitzende ſtattete dem Vortragenden den Dank der Verſamm
lung für den durchdachten anſchaulichen Vortrag ab und theilte noch
mit daß im Winter Halbjahr noch eine Anzahl Vorträge über
Porzellan Jnduſtrie Glas und Dekvorationsmalerei 2r in Anus
ſicht ſtänden Durch Anſchaffung einiger wichtiger Werke u a
über romaniſche Kirchenbauten iſt eine fühlbare Lücke in der
Bibliothek beſeitigt worden die ausgelegten Bücher fanden all
ſeitige Anerkennung

AA

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Halle, 16 Nov Herr Profeſſor Dr Dorn hat für das

laufende Semeſter die Vorleſungen des Herrn Geh Regierungs
raths Profeſſors Dr Knoblauch übernommen

Halle 16 Nov Am Sonnabend 17 findet im Hörſaal 13
der Univerſität unter Vorſitz des Hrn Prof Dr Diebl eine
allgemeine Studentenverſammlunug ſtatt in welcher
über die Begründung einer ſozial wiſſenſchaftlichen
Studentenvereinigung berathen werden ſoll Jn dem
betr von zahlreichen Studenlen der verſchiedenſten Vereinigungen
unterzeichneten Aufrufe wird geſagt Es iſt eine Zeit gewaltiger
Umwälzungen in der wir leben und infolge derſelben ſehen wir
wohin wir ſchauen ein verzweifeltes Ringen des Handwerkes um
ſeinen Beſtand einen gefährlichen Rückgang des Bauernſtandes
eine weitgehende Nothlage von Frauen aller Stände zunehmenden
Reichthum auf der einen w
Nothſtand auf der anderen Seite
betrachtet man es als eine Pflicht der Gebildeten ſich um die
Lage der Volksmaſſen zu kümmern
Hörſaal und Verſammlungsraum hallt es wieder von der ſozialen

wachſenden ſittlichen und materiellen
Mehr als in früheren Jahren

Jn Schule und Kirche in

Frage von Tag zu Tag wird aber anch eine Partei mächtiger
die mit der Wirthſchaftsordnung zugleich die Lebensanſchauung in
neue Bahnen leiten will Dürfen wir hier die Augen ſchließen
Die Verantwortung der deutſchen akademiſchen Jugend vor der
Zukunft iſt rieſengroß aber noch iſt in ihr die Unklarheit faſt
eben ſo groß Damit es bei uns anders werde und alle Kreiſe
unſerer Hochſchule ihr Jnutereſſe für die ſo ziale Frage be
thätigen können richten die Unterzeichneten an ihre Kommilitonen
die Aufforderung eine Sozialwiſſenſchaftliche Studenten
vereinigung zu begründen die ohne Parteiſtellung und
ohne ſtüdentiſch korporativen Charakter die Kom
militonen aller Fakultäten in die wichtigſten und allgemein
intereſſanten Gebiete der ſozialen Frage einführen ſoll Die
Vereinigung will alſo vor allem den Mitgliedern Gelegenheit

ich in wiſſenſchaftlicher Weiſe über die Grundfragen der

Jn jedem Semeſter ſollen 6 öffentliche

ugänglich gemacht ſowie vierzehntägiggab riken u dergl beſichtigt werden

Studenten in Halle angeſtrebt werden Als Beitrag ſoll für
körperſchaftliche Mitglieder je 1 M für die 6 Semeſter für
Einzelmitglieder 1,50 M im Semeſter in Vorſchlag gebracht
werden

Gerichtsverhandlungen
Halle 15 Nov Strafkammer Ehrverletzung Die

durch drei Jnſtanzen geführte Sache des Steindruckers Otto
Silklier aus Berlin kam nochmals zur Verhandlung Der An
geklagte 37 Jahre alt war vom Schöffengericht zu Schkenditz
wegen Beleidigung und Vergehens gegen S 153 der Gewerbe
Ordnung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt aber auf ſeine
Berufung hin von der Strafkammer hieſigen kal Landgerichts
am 26 April freigeſprochen worden Hiergegen hatte die kgl
Staatsanwaltſchaft Reviſion beim kgl Oberlandesgericht in Naum
burg eingelegt und dadurch erreicht daß die Sache zur noch
maligen Verhandlung in die Vorinſtanz zurückverwieſen wurdeDer Angeklagte iſt Vorſitzende des Verbandes der Fachvereine
der Lithographen und Steindrucker in Berlin und hatte als ſolcher
am 16 Sept v J in der in Schkeuditz erſcheinenden Grapbiſchen
Preſſe, dem Fachorgane des Steindrucker Verbandes in Deutſch
land einen Aufſatz veröffentlicht der den damals in der Kauff
mann ſchen Kunſtdruckerei A C Kauffmann Aktiengeſellſchaft
in Brandenburg ausgebrochenen Streik betraf und eine Kritik
der Veranlaſſung deſſelben ſowie des Verhaltens einiger der betr
Arbeiter enthält ſowie Andeutungen daß etwaige Streikbrecher
fernzuhalten die Streikenden aber von allen Gleichgeſinnten in
ihrem Verhälten zu unterſtützen ſeien Jn dieſem Aufſatze ſollte
der Satz Es kann ſich kein ehrlicher Arbeiter finden der Kauff
mann ſche Arbeiten aufertigt den Thatbeſtand des 8 153 der

Gewerbe Ordnung enthalten inſofern als darin eine Ehrverletzung
bezw Verrufserklärung zu erblicken ſei durch die der Angeklagte
andere Arbeiter zu beſtimmen verſucht habe an Verabredungen
zur Erlangung günſtigerer Lohn und Arbeitsbedingungen theil
zunehmen Eine Verrufserklärung ſollte überdies darin liegen
daß am Schluſſe des Aufſatzes 16 Lithographen und Steindrucker
als Streikbrecher namhaft gemacht wurden die außerdem durch
den Vorwurf keine ehrlichen Arbeiter zu ſein weil ſie Kauff
manmſſche Arbeiten fertigten beleidigt wären Zu der vom Ober
landesgericht für begründet erachteten ſtaatsanwaltlichen Reviſion
wird Nichterfüllung des 8 153 der Gewerbe Ordnung
ſeitens des Vorderrichters gerügt derſelbe habe alle
Merkmale des erwähnten Paragraphen im vorliegenden Jrt
als vorhanden feſtgeſtellt trotzdem aber auf rei
ſprechung erkannt während doch ſchön jede Handlung ſtrafbar
ſei mittels deren inan durch Ehrverletzung oder Verrufs
erklärung andere zur Theilnahme an den Verabredungen zur
Erlangung günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen zu be
ſtimmen verſuche Der Angeklagte erklärte ſich wie voriges
mal fär nichtſchüldig fraglicher Streik ſei nicht zur Erlangung
günſtigerer Lohn und Arbeitsbedingungen augeſtellt worden

ſie auch nach Jtalien von der Jnſel Majorcag erhielt die Majo ſondern vielmehr zur Abwehr der von erwähnter Aktiengeſell



ſchaft eingeführten ungünſtigeren Lohn und Arbeitsverhält
niſſe Die Kauſſmann ſche Kunſtdruckerei war von Berlin nach
Brandenburg übergeſiedelt und habe dort eine 10ſtündige Arbeits
eit gegen die frühere vennſtündige feſtgeſetzt ſowie harte Strafein dninngen für verſpätet ankommende Arbeiler auch für Ueber

tunden keinen höheren Lohn genehmigt Eine Mißbandlung eines
reikenden Arbeilers durch Streikbrecher habe ihn den Angekl

empört und er ſei dadurch in erklärliche Aufregung gerathen daß
die Aktiengeſellſchaft infolge jener zu Ungunſten ihrer Arbeiter
vorgenommenen Aenderung jährlich 30,000 M Mebrgewinn er
iele was einer der Theilhaber ſelbſt geäußert Durch den Streik

ſei die Druckerei genöthigt geweſen viele ihrer Arbeiten in
resden machen zu laſſen da habe er der Angekl die dresdener
llegen anregen wollen den Streikenden nicht hinderlich zu ſein

wobei er geglaubt habe nichts Strafbares zu begehen Die
Namensnennung von Streikbrechern rühre übrigens nicht von

im ber ſondern könne auf redaktioneller Aenderung oder auf
ßeſtimmung des Streikkomitees bernhen Jn dieſem Punkte fiel

die Beweisaufnahme günſtig für den Angeklagten aus da der
edacteur Müller Graphiſche Preſſe die Möglichkeit ja
ahrſcheinlichkeit zugab daß die Namensnennung vom Streik

komitee herrühre und alle damals eingegangenen Streilberichte
in dieſem Falle zuſammengefaßt worden ſeien Der Staatsanwalt
erachtete die erkannte Strafe für angemeſſen da gegen den s 153

O in t Weiſe verſtoßen worden und fraglicher Aufſatz
ſehr gehäſſig ſei Das Gericht erkannte unter Aufhebung des
ſchöffengerichtlichen Urtheils den Angeklagten blos des Vergehens
S 8 153 Gew O ſchuldig nicht aber der Beleidigung als

trafe wurde 1 Woche Gefängniß als angemeſſen feſtgeſetzt Ehr
verletzung zu angegebenem Zweck ſei erwieſen durch erwähnten
Satz durch welchen andere Arbeiter beſtimmt werden ſollten
Kauffmann ſche Arbeit zurückzuweiſen darin liege eine ehr
verletzende Aufforderung zur Betheiligung an Streikverabredungen
was nach erwähntem Paragraphen ſtrafbar iſt

Torgau 13 Nov Schwurgericht Geſtern hatte ſich
der Bergmann K Buſchhold aus Hubnitz wegen verſuchten
Straßenraubes vor dem Schwurgericht zu verantworten
Der Angeklagte der bereits 20 Jahre im Zuchthauſe zugebracht
leugnete die That Das Strafmaß lautete auf 8 Jahre Zucht
baus Ferner war der Ziegeleiarbeiter J G Baſtian aus
Elſterwerda des Vergehens gegen die Sittlichkeit
Verhandelt wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
geklagte wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Provinzial Nachrichten
M Magdeburg 15 Nov Lehrergehälter Das Er

gebniß der heutigen Stadtverordneten Verhandlung über die An
rechnung der vollen auswärtigen Dienſtzeit der hieſigen Volks
ſchullehrer war ſo wie man es erwarten mußte dem Magiſtrats
antrage Wir ſind nicht gewillt uns dem Zwange welcher
iernach gegen uns ausgeübt werden ſoll zu fügen und haben
aber beſchloſſen der Aufforderung der königl Regierung den

durch Anrechnung der geſammten auswärtigen VDienſtzeit ent
ſtehenden Mehrbedarf zu bewilligen und in den Etat für 1895,96
einzuſtellen n ich t nachzukommen wollen vielmehr die Einleitung
und den Ausfall des Beſchlußverfahrens falls die königl Re
gierung wirklich dazu ſchreiten ſollte abwarten, wurde mit allen
gegen 3 Stimmen Folge gegeben Die königl Regierung wird
nun beſtem Vernehmen nach in dieſer Angelegenbeit die Schritte
thun die ſie bereits dem Magiſtrat in den Verhandlungen für
den n ſeines ablehnenden Beſchluſſes in Ausſicht geſtellt hat
nämlich das Beſchlußverfahren nach Maßgabe des Geſetzes vom
26 Mai 1887 einleiten Die kgl Regierung nimmt einen anderen
Standpunkt ein als der Magiſtrat der in dieſer Sache dem
Stadtverordneten Kollegium ſchreibt Die neue Skala 1891
geht unſeres Erachtens zum Theil über das Bedürfniß hinaus
und ſind die Gehälter auf verſchiedene Stufen mit weitgehender
Liberalität der ſtädtiſchen Behörde feſtgeſtellt Daß die Re
gierung die mangelhaften Gehaltsverhältniſſe beſſer kennt und
darum auf Aufbeſſerung dringt ergiebt ſich ſchon aus der That
ſache daß von den 500 hieſigen Lehrern 109 1400 115
gleich 1700 M und nur 20 die drei letzten Gehaltsſtaffeln von
2900 3100 und 3300 M beziehen Die das Gehalt von 1400 bis
2000 M beziehenden Lehrer ſind im Alter von 30 41 Jahren
Bemerkt ſei noch daß der Stadtſchulrath Wolterstorff erklärte
falls es der kgl Regierung gelänge ihre Forderung durchzuſetzen
werde man ſich ſtädtiſcherſeits durch Herabminderung der Gehalts
ſätze in den einzelnen Stufen ſchadlos halten Dies zu ge
ſtatten dürfte wohl einzig und allein Sache der Aufſichts
behörde ſein

M Seehauſen Altm 14 Nov Städtiſches Jngeſtriger Stadtverordnetenſitzung wurde zunächſt Hr Bürger
meiſter Catn als Abgeordneter unſerer Stadt zum Kreistage

ewählt Bezüglich der Umwandlung des hieſigen Gymnaſiums
nein Realgymnaſium die innerhalb der nächſten Jahre erfolgen

ſoll wurde beſchloſſen den Magiſtrat und das Kuratorium der
Anſtalt mit den weiteren Ausführungen zu betrauen Dann
kamen die der königl Regierung zu nnierbreitenden Steuer
vorſchläge zur Erledigung Es ſollen 150 Proz der Einkommen
ſteuer 200 Proz Real Grund Gewerbe
und 100 Proz zur Betriebsſteuer erhoben werden Ebenſo wurden
die Einführung der Markt und Luſtbarkeitsſteuer ſowie die Er
höhung der Hundeſteuer durchgeſetzt Dagegen wollte man auch
diesmal noch nichts von einer Bierſteuer wiſſen Der neu ein
gerichtete Gemeindeſtenerentwurf nach welchem Perfonen bis zu

420 M einkommenſteuerfrei ſein ſollen fand mit unweſentlichen
Abänderungen Annahme Das Schulgeld für unſere höhere
Mädchenſchule wurde von 75 auf 80 M jährlich erhöht

Weißenfels 15 Nov Rübenlief ie fürWeißenfels eferungen Die fürdie nächſtjährige Campagne jetzt in hieſiger öden zum ad

rer de benliefer er e ſüſ den Centner
rüber nur 70 Pf zu ein Preis der den ArSitſtut weſentlich beſchränken wird van vreſer

W Querfurt 14 Novbr Gewerbeverein Banumfrevel Der hieſige Gewerbeverein beſchloß e
in der Art zu erweikern daß auch Gewerbtreibenden aus der Um
gegend der Beitritt geſtattet iſt Geſtern nacht ſind an der
QuerfurtEislebener Chauſſee 40 Stück junge Kirſchbäume ab
ebrochen worden Die hieſige PolizeiVerwaltung hat auf die

der Thäter eine Belohnung von 50 M geſetzt

Eilenburg 15 Nov Streit mit Zigeunern nder Vorſtadt Kültzſchan entſpann ſich geſtern abend Wuchen

2 nern und Einwohnern ein Streit der zu groden
l e die Zigeuner zu Waffen griffen

ind zwei FingerWege er iger einem andern das Naſenbein
kam keine Hilfe Heute früh waren die Zigeuner verſchwunden
Es wäre döch wohl an der Zeit da chEnde gemacht würde 3 ß dem Zigeunertreiben ein

angeklagt
Der An
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Hervorroagende Neuheiten in

Ab I bösellschats Stotfen

in Orème und Lichtfarben
W

Gebäude Steuer

Der Nachtwächter blies Feuerlärm aber es

Delitzſch 15 Nov Die Kreisſynode beſchloß um der
überhand nehmenden Genußſucht namentlich hinſichtlich der Tanz
luſtbarkeiten thunlichſt zu ſteuern, bei dem Landrathe dahin vor
ſtellig zu werden daß er bei dem Kreistage den Antrag ein
bringen möge im ganzen Kreiſe die tanzfreien Sonntage auf
ein und denſelben Monatstag zu legen

Lützen 15 Nov Jagdunfall Bei einer geſtern in
unſerer Flur abgehaltenen Treibjagd paſſirte einem Schützenaus Röcken das Unainc daß ſich kurz vor Schluß des Treibens
ſein Gewehr welches er den Lauf nach unten gerichtet anf demArme trug entlud und der Schuß einem kaum 8 Schritte vom
Jäger ſtehenden Zuſchauer in den Fuß ging Der verwundete
jünge Mann mußte nach Hauſe gefahren werden

Artern 15 Nov Seltene Auszeichnung Dem am
1 Okt d J penſionirien Oberwachtmeiſter Franz hier iſt in
folge ſeiner langjährigen vorwurfsfreien Dienſtzeit laut Aller
höchſter Kabinetsordre vom 8 d M der Charakter Sekonde
Lieutenant a verliehen worden

O Wittenberg 15 Nov Städtiſches Sehr gelegen
für die Regulirung der infolge der Entfeſtigung angelegten neuen
Straßen kommt der Stadt die Erlaubniß des Herrn Regierungs
präſidenten aus den Zinsüberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe
das hübſche Sümmchen von 45,063 M entnehmen zu dürfen
Von dieſem Gelde erhalten laut Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden
als Beihilfen 1500 M die KleinKinderſchule 200 M der Verein
für innere Miſſion 400 M die land wirthſchaftliche Winterſchule
300 M die Volksbibliothek 150 M die Herberge zur Heimatbh
613 M die Fortbildungsſchule 200 M das Knaben Rettungs
baus 2070 M die Wittwen und Waiſen Verſorgungsanſtalt
100 M wurden für die Unterhaltung der von der Stadt unter
haltenen Schwäne und gegen 39,000 M für Pflaſterungsarbeiten
beſtimmt Der für die Stadt Wittenberg aufgeſtellte Bebannungs
plan ſoll eine weſentliche Erweiterung erfahren und wird die auf
3200 M veranſchlagte Arbeit dem Königl Kataſtercontroleur
Meyſen übertragen werden

S Voigtſtedt 15 Nov Schwindel Rübenernte
Diphtberitis Komnmt da neulich abends zum hieſigen erſten
Lehrer ein gutgekleideter Herr und führt ſich ſo ein Jch bin der
Oekonom Gorsler aus Stößen bei Naumburg Heute früh fuhr
ich mit Familie von Prittitz nach Erfurt und während ich meinen
Jugendfreund den Paſtor Schmidt beſuchte kaufte meine Frau
die Ausrüſtung für unſere Tochter welche heute eine Stellung
in Eisleben antreten ſoll vergaß aber im Sangerhäuſer Zug
mir Fahrkarte und Portemonnaie zurückzugeben Durch ein
Blaſenleiden zum öfteren Ausſteigen genöthigt verließ ich auch
auf hieſigem Bahnhofe das Coupé doch ehe ich wieder einſteigen
konnte hatte ſich der Zug in Bewegung geſetzt Da ſitze ich nun
ohne Fahrkarte und ohne Geld in der Klemme und Sie ſind
gewiß ſo freundlich und helfen mir durch einen kleinen Vorſchuß
aus der fatalen Situation Sehr anſtändige Kleidung gute
ſichere Haltung ſeine Viſitenkarte auf Karl Gorsler Oekonom
Stößen lautend und vorzügliches Klavierſpiel auf dem daneben
ſtehenden Pianino ſchienen die gemachten Angaben zu unter
ſtützen und ſo wurde ihm unter der Zuſage baldigſter Wieder
erſtattung 1,50 M zur Weiterreiſe nach Eisleben überreicht
Nachdem aber 14 Tage vergangen ſind ſo lange glaubte man an
ſtandshalber auf die Zurückſendung warten zu müſſen gilt von
dieſem ehrlichen ollen Seemann nur das Wort des Dichters
Und Roß und Reiter ſah man niemals wieder Da es dieſer

moderne Ritter vom Stegreif wahrſcheinlich noch öfter verſucht
mit dem gut erfundenen Hiſtörchen von dem Blaſenleiden und
dem gefühlloſen Eiſenbahnzug Mitleid zu erwecken ſo erfolgt
zur Warnung hier die Veröffentlichung Mit einem lebhaften
Gott ſei Dant begrüßt hier jeder Oekonom die warmen

ſonnigen Tage des November der ſich ſchon beſſer eingeführt
als ſich ſein Vorgänger der Oktober auf geführt Es iſt That
ſache daß beim Mondſchein auf dem Rübeufelde hier bis abends
9 Uhr gearbeitet worden iſt und doch ſind noch immer einige
hundert Morgen in der Erde Die Diphtheritis hat hier

i genuch ſtarke Ausbreitung erlangt verläuft aber ſelten
ödtlich

Frankenhanſen 14 Noo Vermißt Der Poſtaſſiſten
Willy Niehoff aus Trebnitz bei Könnern zuletzt in Kölleda
beſchäftigt wird ſeit dem 31 Oktober d Js vermißt Der
Vermißte iſt ca 170 em groß hat blondes Haar blaue Augen
und trug ein blondes Schnurrbärtchen BVekleidet war er mit
braunem Jacket Anzug Außerdem trug er einen Verlobungsring
und führte ca 100 M baares Geld ſowie goldene Uhr und
Kette bei ſich Demjenigen der den Verbleib des Vermißten ſo
nachzuweiſen vermag daß er ſeinen Angehörigen wieder zugeführt
werden kann wird eine Belohnung von 100 M zugeſichert

Dresden 15 Nov Elektriſche Anlage Das Stadt
verordneten Kollegium Lewilligte einſtimmig die Koſten der Ein
richtung des Elektrizitätswerkes mit 1,485,000 welche als
Berechnungsgeld aus dem Erneuerungsfonds der Gasfabriken
entnommen werden ſollen

Oberplanitz 15 Nov Jrrſinn Der Berginvalide
iſcher welcher offenbar geiſtesgeſtört iſt hat in vergangener

Nacht ſeiner Frau mit einem ſcharfen Meſſer den Lelb auf
geſchlitzt und die Hände zerſchnitten ihr auch mehrere Stiche
in die Bruſt beigebracht Dieſelbe liegt ſchwer verletzt darnieder
Der Mann wurde dem Kreiskrankenſtifte Zwickau zugeführt

Vermiſchtes
Von der Menſcheufreundlichkeit Der Kaufmann R in

Berlin hatte am Montag nachmittag außer dem Hauſe zu thun
und kehrte erſt abends zurück Vor ſeinem Hauſe ſtand ein
Möbelwagen und Herr R bemerkte zwei Männer die ſich
vergeblich bemühten eine große Kiſte auf den Wagen zu heben
Die Arbeiter mühten ſich derartig ab daß Herr R ſich bewogen
fühlte ihnen an die Haud zu gehen Es dauerte nicht lange und
die ſchwere Kiſte war auf den Wagen gehoben Die Arbeiter
bedankten ſich viele male bei dem freundlichen Helfer der ſich den
Schweiß von der Stirn wiſchte und fuhren ſchnell davon Als
bald darauf Herr R im Privatcomptoir ſaß trat plötzlich ſein
Geſchäftsführer beſtürzt ein und meldete daß eine Kiſte mit
Manufakturwaaren die auf den Hof geſtellt worden geſtohlen
worden ſei Hausbewohner hätten geſehen wie drei verdächtige
Jndividuen eine Kiſte auf einen Möbelwagen gehoben hätten
Der Bedauerswerthe der ſich ſelbſt beſtohlen hatte ſchwieg zu
nächſt und griff nur um das ſeeliſche Gleichgewicht wieder herzu
ſtellen nach der ſilbernen Doſe die in der Ueberziehertaſche ge
ſteckt hatte bis zu dem Augenblick wo Herr R in nächſter Nähe
einer Diebeskollegen ſich befunden Auch die habe ich mit

ſteblen helfen, ſchrie Herr R und rannte nach der Polizei um
ſeinen Verluſt zu melden Bis jetzt iſt es aber noch nicht ge
lungen die Diebe ausfindig zu machen

W

Ganzwolle mit Seide 100 em breit créèmegrundiger
Batist mit lichtfarbigen Seiden Streifen

Ganzwolle mit Seide 100 em breit Créme Voile
mät farbigen Camelé Seiden Streifen

Gianzwollener Créepon hbochmoderner Ballstoff
100 cm breit in allen Lichtfarben

ergiftet Jn Gegenwart von fünf Kriminalbeamlen vertn ſich er Buchhändler Reinhold Wiedemann in
Berlin Der Kriminalwachtmeiſter Steffanowicz mit vier
Schutzmännern war erſchienen um eine Durchſuchung nach ver
botenen Schriften vorzunchmen Als die Beamten ein
Buch auffanden deſſen ſchlüpfriger Titel auf einen entſprechenden
Jnhbalt ſchließen ließ begab ſich Wiedemann in die Küche und
lrank einen mit Waſſer gefüllten Becher aus Bald darauf brach
er zuſammen Jn einer Taſche fand man ein anſcheinend Gift
enthaltendes Fläſchchen vor deſſen Jnhalt Wiedemann wahr
ſcheinlich zum Theil unter das Waſſer gemiſcht hatte Da ein
Arzt nicht aufzufinden war flößten die Kriminalbeamten dem
Buchbhändler Milch ein ohne aber einen Erfolg zu erzielen Die
Leiche wurde nach dem Schauhanuſe gebracht

Verhaftung Jn Schwerte iſt der Leiter des Gas und
Waſſerwerkes Direktor Brockhaus plötzlich ſeines Amtes ent
boben und verhaftet worden Der dortige Anzeiger giebt
als Grund Unregelmäßigkeiten in den Kaſſen an

Ein untrener Bote Aus Witten wird gemeldet der
Bote Bindewald von der Eiſenhütte Phönix iſt mit
17,000 M flüchtig geworden

Zuſammenſtoß Aus Beutben wird gemeldet Ein vom
hieſigen Außenbahnhof nach Morgenroth beſtimmter gemiſchter
Zug fuhr mit einem Rangirzug zuſammen Die Maſchine des
erſien Zuges wurde vollſtändig demolirt der Lokomotivführer
wurde le ich t der Rangirmeiſter Arndt ſchwer verletzt Der
Materialſchaden iſt erheblich

Selbſtmord Oberſtlientenant v Stefenelli Schwieger
ſohn des Grafen v Meran des Sohnes des Erzherzogs Johann
verübte in Klagenfurt durch Morphium Selbſtmord Unmittel
bar vor der That ſchrieb Stefenelli der in pſychiatriſcher Unter
ſuchung ſtand einen Brief an das Grazer Tageblatt, worin er
ſich über den Undank eines Kadetten beklagt dem zuliebe er
Ehre und Familie geopfert habe

Ein verſchollener Weltumfahrer Frank Lenz der
Anfang dieſes Jahres auf dem Bicycle eine Rund reiſe um
die Erde unternahm iſt ſeit dem 14 April verſchollen Seine
letzte Nachricht ſtammte wie die Jlluſtrirte Allgemeine Rad
fahrer Zeitung meldet aus Teheran in Perſien Damals glaubte
der kühne Radfahrer der ſeine Reiſe ganz allein angetreten hatte
noch bis längſtens Ende Juni in Konſtantinopel einzutreffen Es
beſteht ſomit faſt kein Zweifel mehr darüber daß Lenz von einem
Unglück betroffen worden iſt Alle Muthmaßungen darüber ſind
natürlich unnütz da Lenz wie geſagt allein fuhr Seitens ſeiner
Klubgenoſſen trägt man ſich ernſtlich mit dem Gedanken eine
Expedition auszurüſten um Näheres über den Verbleib Lenz
auszuforſchen

Der tieneſte Thee Was für Thee wünſchen Sie gnädige
Frau Geben Sie mir ein Pfund tive o clock Thee
das ſoll ja jetzt das Neueſte ſein

Falſcher Verdacht Profeſſorsgattin auf dem Pulte
ihres Gatten das Werk Zur Kritik unſerer Alten bemerkend
welches dieſer gemeinſchaftlich mit einem Kollegen herausgegeben
So alſo über uns arme Frauen ſchreiben dieſe Böſewichte

Na wartet nur
Gipfel der Höflichkeit J

Perſönlichkeit die Haare geſchnitten
ſchönſte Abſchnitt meines Lebens

Unmöglich Profeſſor beim Examen zum Kandidaten
Stellen Sie ſich vor Sie trinken ein Glas Waſſer

dandidat Nein Herr Profeſſor das kann ich mir abſolut
nicht vorſtellen

Jmmer derſelbe Notar zu ſeiner Gattin Wie kannſt
du denn dem Willy Gabel und Meſſer wegnehmen Das
Ebzeug gehört ihm es wurde ihm von ſeinem Patben geſchenkt
Du bekommſt unrecht Margarethe wenn ſich Willy auf den
Rechtsſtandpunkt ſtellt

Ein Schwerenöther Für den Kuß Herr Doktor den Sie
mir geraubt haben verdienen Sie eine große Buße Wär
es nicht beſſer Fräulein Emilie wenn wir aus der großen Buße
zwei kleine Büſſerln machten

Durchſchaut Bewerber Jch bitte Sie um die Hand
Jhrer Tochter Herr Kommerzienrath Vater der Braut
reicher Bankier Aber lieber Herr ich möchte mich doch

erſt ſelbſt mal zur Ruhe ſetzen
Die Unſchuld vom Lande Ein General macht mit ſeiner

Gattin eine Gebirgstour Sie übernachten in einem ländlichen
Gaſthofe und am Morgen entdeckt der General mit Verwunderung
daß nur ein Waſchgeſchirr vorhanden iſt Er ſchellt dem Stuben
mädchen Jſt es bier Mode daß zwei Gäſte eine Waſchſchüſſel
gebrauchen fragt er ärgerlich No nix für ungut gnä
Herr, antwortet die ländliche Schöne beſänftigend i ab halt
denkt Sie wären verheirathet Fl Bl

Friſenr der einer hoch geſtellten
Excellenz das war der

Kaſtese
Hambvurg 15 Nov Kalkee fest VUmsute 1590 Saok
Hambvurg 15 Nov Bericht der Hamb Firma Joswieh u CompKalfee good ävernge Santos per Dez 68 per März 65 per Mai 63

er Sept 61 Kaum behbauptetb I r m b g 15 Nov Nnehmittagsberioht Good average Santos
pr Dez 69 pr März 65 pr Mai 64 per Sept 62 Behbauptet

Hamburg 15 Nov Abends 6 Uhr Bericht der tlamb Firma
Joswich u Comp Katfee good average Suntos per Nov 69 ver Dez
69 per März i 5 Behauptet

avre 15 Nov Vorm 10 Uhr 30 4lin Bericht der tlamhurger
Firma Peimann Ziegler Co Kalkee good average autos per
Nov 90,75 per Dez 90,75 per März 82,25 Ruhig

Amsierdam, 15 Nov Java Kufleo good ordinary 80

Letzte Nachrichten
Berlin 16 Nov Orig Telegr Zu Ehren der neuen

Miniſter giebt Oberbürgermeiſter Zelle nächſten Sonn
abend ein großes Feſtmahl zu welchem ſämmtliche Miniſter
und Staatsſekretäre Mitglieder des Magiſtrgts und Stadt
verordnete geladen ſind

München 15 Nov Die ſozialdemokratiſche Land
tagsfraktion des bayeriſchen Landtages hat an den
Vorſitzenden im bayeriſchen Miniſterrathe das Verlangen ge
richtet das Geſammtminiſterinm wolle die Ermächtigung
der Krone zur ſofortigen Einberufung des Land
tages zu einer außerordentlichen Tagung von kurzer Dauer
einholen Es ſoll dies zu dem Zwecke geſchehen daß der
Landtag ſich mit den in der Reichsgeſetzgebung angekündigten

Maßregeln gegen den Umſturz und den neuen

ſtr d Ale

Mtr 75 Pf
Mtr 75 Pfg

Grosse Sortimente in luftigen Ball Stoſſen

Reichsſteuern beſchäftigen kann

Gesechäſfts IIaus

J Lewiumalle a s Marktplatz 2 u Z
Weihnachts Catalog und Proben

gratis und portofrei

Fs erke Polyphon Symphonion Orphenion
ſämmtliche gangbare Größen zu Fabrikpreiſen vorräthig

rauul FInaseberg Uhrnaher Gr Ulrichſtr 48
Jlluſtrirter Catalog koſtenlos



e

des Vereins für Volkswohl
Nathhansſtraſte 16 part

Geöffnet für Jedermann
Sonntag Vormitt von 11 12 Uhr
Dienstag Abends von 8 Uhr
Freitag Abends von 8 Uhr

Dampfhbäder
1,35 N Dizd 7,50

Massage
einzeln 1,25 I Dizd 6 Für H
und D Morgens 7 bis Abends 9 Uhr

Leipzigerſtraſze 54 Nordhotel
Akad geb Engländer m lang Er

fahr erth engl Unterr Jägerplatz 7

Geſang und Muſikvereinen
empfehle ich mich zur prompten
Lieferung von ernſter und heiterer
Chorlitteratur Enſemble Scenen
Couplets Theaterſtücken c

Den hieſigen und auswärtigen

ſendungen ſtehen zu Dienſten

Heinrich HothanMuſikalien Handlung
n rin e

Goldfiſche
in ſchönſter Auswahl von 10 20 Pf
kleine 12 Stück 1 Mk

Zuchtfiſche
pro Stück 30 Pfg

Meermuſchelntäglich billig zu haben auf dem Markt e J
platz vor dem Rathhauſe

Kainz aus Paſſanu,

ren Jkulig e
angenehmer Tischwein PI 90 Pfg

bei 12 PI a 85 Pfg

Gebr Zor
Grossherzogl Süchs Hoflieferanten

Mecdieinisecher

Leberthran
Medieinisehe

UVngar Weine
Französische

Rothweine

Pogten Mleih
5 S 2

doppeltbreit pr Meter 0,75 1 Mark 1,30 NHark

s0 Preis wert

Ieipzigerstrasse 100

v X z eJ z e S V v

ersllſo

mir gediegene gute Gualitäten da Gelegenheitskauf

Bruno Vrey tag
Polksbibliotheh

Gänse Emken M fchken
feinstes Hamburger Geflügel von heute eingetroſſener grösserer Sendung

friseh gesehoss Waldhnsen ſeiste Vasanen Rebhühner Rehwild

Ha Astrrer a war ar Arie unhellgrau
A Vral Caviar alle Sorten felnere Braunschweiger FVleisch und Wurstwaaren

Veinsten Tafeladuſschunitt
Prager Belieatess und westfälischen Dauerschinken

frische Helgol Hammer in feinsten Qualitäten
bei

Joltel Brosſtousſti
Fernspuemer 793 kalte a S Gr V

4 v x e e t G ne ee c e e S e e e ee e mee nnnteeneeeeenaeceeeeeeeneeeeeees e S

Delicatessen u Mein Srossſtandllung I 2

r v

Moritzzivinger 1
und Steinweg 26

g Walther s Nacht

J h r

kosten dieNur 1 Mar günstigen

Haupt

r S

7 e 7 ae J e 5 er c c e S 277 7 e10 006 vn7 r

m i r e ir S e c J 1 4c 5 Sr r

Ziehung bereits am 28 u 29 Nov in Bessau

25060 10000 5000
u s zusammen 4418 Gewinne mit 90000 Mk W

Alle Gewinne sind Baar mit 90 garantirt S
Loose à I DIK 11 Stück 10 Mk empfehlen

Schroedel Simon R Schroede Gr Ulrichstr 50
Otto Hendel Sortiment Markt 24
Carl Hahn vis vis Café Bauer
Paul Grimen Kleinschmieden 7
C F G Kitzaſng Schmeerstrasse

S Nachſtehende Waaren habe im Preiſe bedeutend ermäßſtigt

I Strickgarne Normalhemden und Hoſen Strickjacken Jagd
weſten Barchenthemden Unterröcke Schürzen Corsets

Schlafdecken Handſchuhe u Strümpfe Kragen Manſchetten
und Schlipſe Puppen Muffen c

J Herren und Damenhemäen sowie Erstlingswäsche

Sämmtl Tapisserie Artikel in Nippes Canevas u Leinen

der Giukäufer von Mark an erhält
vom 16 bis 20 d Mts ein Präſent

O I I B h R a 88 85Gr VlrichstrF riohstrasse
e c ev e 2 I a S S 12 a e 5 hS g 23 S

e e

starntionsan

praxis beſond exfahr akad gebild u ſtaatl

Erledigung B Blanek Halle a/S Langeſtr 31 I

für Nachweis ländlicher Arbeiter und Dienſtboten

befindet ſich von heute ab

De Wilhelmſtraße Nr 16
Halle a/S den 15 November 1894 Der Vorſtand

u SS ueeeeeeeenneneeeceeececg
2 W

4 53 t n S 47 2 S e re e 2 rr 4 r S re e
über ſtädt ländl u induſtrielle nannt

finden bei beabſicht Hypotheken Aufnahme oder Zuſammenleg Kauf
Tanuſch Erbſchafts od Fenerverſich Anläſſen nach behördl Werth
ſchätzungs Grundſätzen durch den darin als e in langjähr Bau

eprüft gerichtsſeit u kreisſtändeidl verpflicht Taxator n ſachverſtänd Architekten alias Webeldeſlner

Mitglied ſowie Kommiſſar für Städte u LandFeuerSocietäts Einſchätz reſp
Verſichernngen zu eivilen Preiſen zuverläſſ gewiſſenh u disereteſte

Muſſv gold
3 e er c ec S 2 7 J z Jr c e e ene ehe e 9wo p e z J r S l 5

r r c Borneom i e nene ei re e M ä r ä h e a
b rm S

3 W S co Du
e

527

See
2 e ear 77

e S

l r 212 r 4 J 4 h

r

r h

J 2 J
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ne h

e re
3 S

rrrroo rm

e h

x

Das Bureau der Centralstelle
des Verbandes zur Beſſerung der ländlichen Arbeiterverhältniſſe e

8

S m 1 3R leset Iallöb h bhl6
J Nr 91 der Neuen Börsen Zeitung

I Versand gratis und franco d d Exp
Berlin SW 12 Zimmerstrasse 00 ad

Er fnOSganz vorzüglich empfiehlt unter Garantie
zu billigſten Preiſen

II Blankenburg raaur
ſtraſze 41

Kinderwäsche
Ausstattung

für Weugeborene
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Minna Haase Sir

W hW nee dr r W in9 W W a u t ee h U m

Ringe
8 und 14karätig geſtempelt
größte Auswahl

in anerkannt nur ſoliden Muſtern
von den billigſten bis zu den feinſten

und theuerſten

zu Fabrikpreiſen
empfiehlt beſtens

I R WüttelGold u Silberwaaren Bijouterie
woagrenfabrik

Liebenauerſtraße 165
Größtes Sperial Geſchäft

der Provinz

Abends bis e9 Uhr geöffnet

Bekanntmachung
Sonnabend den 17 Sonntage den I8 u Montag den 19 kommen

57000 Herren und Knabenhüte
in allen Farben und Facons ſowie3000 S tück Herren u Kunaben
Wintermützen in allen Facons undS M Stoffen zu ſehr billigen Preiſen zum

erkauf in derdi Müten Fabel Krauss
S S obv Leipzigerſtr 74 neb Roth Roß

Kemontoir Uhr o 50
gutes 30 ſtündiges Werk

r Zu Ferd Umagvi gar
J Z gut gehend Umtan eF ſtattet ſch s

Preis 7 Mark
Gegen Nachnahme Jlluſtr Cataloge 10 Pfg

Louis Lehrfeld PforzheimUnſtreitig beſte und billigſte Bezugsquelle
für Uhren und Goldwaaren

4 Cep

zir Damenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu EngrosPrei

Berliner Pngros Lager
Groſie Ulrichſtraße 32

wo BW Erdbohrzenge 38
und Vohrröhren in allen Dimenſionen
fertigt und verleiht

Becher Marienſtraſe 7un u ehe Vorſtand i Becker Marienſtrafſe 7Alte Wollsachen re en an Hiernhnn Duett Muſter biete ha B Sonöbel eifr 2 von P Zeisso Gr Ulrichſt 19 I
4 e 9

Für den Anzelgenthell verauntwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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